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Hl Schrift jefert Abraham und Marla Die ral des Diese beiden Konferenzen stehen 1U ‚Wel getrennten
aubens be1 Abraham, die Demut des aubens bel der trömungen, die Ist spater ZUuSs ammengeflos-sen SiNnd
Muttergottes Im Begrı1iff der ECEMU des .aubens faßte Die Konferenz VO  - OC  ‚O1 1SstT die ersie große Etappe

der eWwegung „Life an Work die VO  b Lausanne 1stden eigentlich protestantischen Aspekt des aubens
fast ausschließliche Wirksamkeit Gottes bel der Ent- der erste große USCTUC der eWegunNg p  al an

erstehung un Entwicklung des Glaubens ZUSaMMeEN, der
die 1NS1C die intellektuelle Zustimmung 1Ur e1n Ele- egen Nnde des ahrhunderts breitet sıiıch vielen
ment untier andern £.5aM{{a. des Glaubens ıs} Die protestantischen Trelsen unter dem Einfiuß des Lliberalen

des Menschen 1st Gehorsam, Vertrauen, Hirgabe Protestantismus die Auffassung UuS, daß auf
Für aden Protestanten 1S1 der Glaube e1N wesentlic  .  T prak- theologischen Unterschiede N1C ehr ankomme, daß
tischer. ‚Akt Pastor Roux lehnte selbst den USCAdTUC das Wesentliche des hristentums vielmehr die christ-
ott 1ST das Objekt des Glaubens ab ennn der Glaube 1ST 1C Lebenshaltung, die Praxis sSe1 Dieses ‚„Praktische
ott der unNns WIT. un:! uns reitet Er Oormulijerte den Christentum } dessen Ca en christlicher
Unterschied VO  S der katholischen Auffassung SOo, Brüderlichkeit UunNn!‘ die Arbeit allgemeinen Wohl WAäT,
Glaube MT die Katholiken 800l nhaliten der Wahrheit hatte qganz besonders AmerTika großen Erfolg, sich
ist während ur die Protestanten .LNE moralische Be- 19038 ungefähr christliche Gemeinschaften, fast

ziehung zwischen ott und dem Menschen edeute der gesamte Protestantismus der Vereinigten Staaten
Den katholischen Zuhörern erschien diese Auffassung als zusammenschloß ZU. Federal Counecil Of the Churches
e 111 Abgleiten Z Agnostizismus MSsgrT de Solages Z 1=- of ChHhrist merica. Dieser Zusammenschlu: leß jeder
tierte UunNn: kommentierte demgegenüber die SCcCHONenNn Kirche volle rel1hnel liturgischen un'd ogmätischen
Texte des Konzils, die sich mi1t den verschledenen FOorT- Fragen, sammelte ber alle Kraäfite Z EMEINSAMEN
> V O\ Fideismus befifassen und schon die Verurieilung Einsatz christlich estimmten andelns Sozlialen

x
8 des Modernismus vorwegnehmen indem S1e den zugleic. Fragen.

intellektuellen un übernatürlichen hartrakter des lau- wWwas später trat dieser eTband protestantischen
ens vertelidigen Erst Ende der langen Diskussion Gruppen England un Deutschland Beziehung, die
kamen die beiden Redner au{l das ema der Erssünde, damals holfften, AI Zusammenfassung er Christ-
miıt dem die verschiedenen Glaubensauffassungen eNg lichen Kraäfte für die Erhaltung des internationalen Frie-
verbunden sind Diese rage wurde der Formu! ungd dens wirken können Man beschloß bald darauftf 1ne

allgemeine internationale Konferenz er protestani{i-„Die CNrisiliche atiur des Menschen (La naliure hrTe-
t1ienne de l’homme) als hema für die Kontrovers. des schen Kirchen zZzusammenzurufen, die enn uch

HT August 1914 Konstanz zusammentrat ber UICnachsten Tes festgesetz
den USDTUC des Krieges s<Ofort wleder aufgelöst wurde
Eben diesem Jahr 1914 trat chweden eır Mann

Geschichte der Bemühungen die die Spitze der schwedischen Iutherischen Kirche, der 1Nne
entscheidende der Entwicklung der Okumeni-Z  w  in Vereinigung der Kirchen außerhal schen Bewegung spielen sollte athan S6Oderblom Als

des Katholizısmus Erzbischof VO  D Upsala rT1cChHhTiete: bereits eptember
1914 Friedensappell an_.die wichtigsten protiestan-

Die „Documentation Catholique gibt ihrer Nummer ischen Organıisationen der ganzen Welt, und während
VOoO 26 Februar 1947 Aufsatz VO  “ Aubert des anNzZeN Krieges seizte Tätigkeit diesem
wieder, der den Collectanea Mechliniensia Juli Sinne fort In sSse1lNnerTr eiorm der schwedischen Kirche
19.  S erschienen i1st und der ausgezeichneten kur- herrschte der Gedanke VOT, daß das Christentum Träger
z geschichtlichen Überblick üÜüber die ökumenische des sozlalen Fortschritts und Basis des We  T1  ens eın

Bewegung den nicht-katholischen Kirchen g1ıbt Wir 4 während das Dogma ihn WENIGET beschäftigte
ziehen hler, diesem Aufsatz folgend die Linien der Gleich nach Beendigung des Krieges wurde E1Ne NeuUe

Entwicklung nach internationale Konferenz einberufen, die Ende eptember
Wenn eSs der Grundgedanke der Okumenischen Bewe- 1919 der Nähe VO Haag Holland zusammentrat

Söderblom nahm ıhr teil un: auf dieser Zusammen-QUNG 1ST Nn1C mi Worten aus M.-. Con-
Ggars bedeutendem Werk „Chretiens desunl1s USZU- un brachte: Z erstenmal SCe111e Idee ökume:-
drücken r IM EINZICE Kirche, die als die eINZIG nıschen Konferenz VOT, die N1C ILUT die protestantı-
wahre betrachtet WITd, Gruppen VO  - Christen anzuglie- schen, sondern alle istlichen Kirchen IMEINSAMLEN
dern, die als dissıdent Detrachtet werden“ SONdern W e andeln auf pra  ischem Gebiet en Fragen der
die Okumenische Bewegung da beginnt „‚ Man glaubt, Caritas, en SOzlalen und internationalen Fragen

sammenschließen solltedaß keine der christlichen Konfessionen ihrem CHA-
wartıgen Zustand die des Christentums verwirk- Die Idee machte rasch ihren Weg on 1920 kamen
NS selbst wWenn '1Ne VO  w| ihnen die wahre 1s1 Champel-les-Bains bei enf ungefähr 100 Delegierte,
diese als Konfession dennoch N1C. die Totalität der vorwlegend. aQus Amerika un! Skandinavilen, ZUSAMMMEI,
ahrheı besitzt sondern daß noch andere christliche mit den Vorbereitungen beginnen Die zukünitige
Werte gibt EeT. ihrer uUun:; ‚.WäaT NIC LAUT bei den Konferenz erhielt hier uch ihren Namen: Universal
risten, die anderen Konfession angehören, SONMN- Christian Conference Life an Work. Den Vorsitz
ern gerade bel diesen anderen Konfessionen Oder ollten die Erzbischofe VO  - psala und Canterbury, der
anderen Kirchen als onfessionen un: als Kirchen atrlarc VO Konstantinopel und das Oberhaupt der
annn beginnt diese Bewegung mıiı1t den großen Okumeni- amerikaniıischen Presbyterianer führen. Es wurde fest-
schen Konferenzen VO  - OC  olm 1925 und vVo  =>)| Lau- gelegt, daß auf der Konferenz alle dogmatischen Pro-
SaILNe 1927 bleme beiseitegelassen werden ollten, daß mMan ich
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vielmehr ausschließlich mıL der Herausarbeitung der daß beschloß, diesem e1s £E111:  D Weltkonfiferenz
christlichen Lehren den wirtschaftlichen, sozlalen, zustandezubringen, der sich alle die zusammenfinden
moralischen und internationalen troblemen der egen- soilten, die die e Chnsti glauben Nach Chrnst:ı

Wortwart beschaäftigen wWOo „Auf daß alle 1NS amı die Welt glaubt
Äm August 1925 wurde cd1ie Konferenz elerlic Du miıch gerette - sollte e Christenheit 11S5

ElementStockholm eroöfinet. Das angelsächsische SENUN, die Ungläubigen überzeugen Eine gewaltige
herrschte bel we1ılem VOT, doch immerhin Na- Propaganda seiztie ell, und Millionen VO Broschüren ®
t1ionen vertreien, un: die ungefähr 600 bgesandten Jlen Sprachen der Welt wurden verbreitet die en
verkörperten 31 Kiırchen Bemerkenswert WarTr VOT al  M  ıem prachen der Welt die Aufschrift x INNes uUuNnNuUuIn n
die Teilnahme der rıthodoxen Kirchen, da diese Kirchen irugen

au{f dogmatischem und liturgischem Gebiet alle dem Seit 19172 nahmen amernkanısche Abordnungen Fühlung
fes’  1elten, WOGEYCN der ProtestanÜüsmus e1nst prote- mit anglikanischen Bischoö{fen, bald auch mit den ortho-
stiert Die katholische Kirche alleın WAäar nicht doxen Kırchen Der erstie Weltkrieg unterbrach diese
vertireten Es mMu. ber hbetont werden, daß d  E1  1  x Okume- Tätigkeit doch S& wurde sogleic. nach Friedensschluß
nische ewegung sich keinem Augenblick ihrer Ent- wieder aufgenommen, und se1t 1919 bereiste 111e KOom-

1551011 VO  — Mitgliedern Europa und den en sten,;wicklung katholische Kıiırche gerichte hat
S51e LS'E vielmehr der Konfierenz OMMzIie eingeladen inladungen vorbereitenden Tagung
worden, konnte ber aQus ründen, die aps P1ıus XI überbringen, die dann uch ugust 1920 171 enf
ihrem bgesandten, Pastor Neander ‚arlegte, mMC da- Gegenwart VO Abgesandten stattfand
IC teilhnehmen Pius X 1 drückte dem Beginnen Im Gegensatz Erzbischof Söderblom glaubten Bischof
wäarmste ympathie Q U>S, erläuterte aber, daß die Katho- Ten' un: Mitarbeiter daß 1nNne wirkliche INigung
lische Kirche N1C Verein1igung teiilhnehmen der Trisien unmöglic Sel, solange N1C

\
könne, beli der die dogmatischen Positionen als un wWe- Einheit Glauben und der kirc  iıchen
sSeNilCc zurückgestellt werden ollten Organisation gekommen warTre aher betrachtete die
Die Tagung zeigte allerdings, daß schwier1ger WAaäTl, Konferenz 65 als ihre Au{fgabe, die verschiedenen Lehr:Ä
als man gedacht a  e, VO  \ den ogmatischen Positionen MEINUNGEN einander gegenüberzustellen, sowohl die über
abzusehen sich NUr mi1t Fragen der Praxıs be- den christlichen Glauben W Lie die üUber das Wesen der
schäftigen; denn die dogmatischen Positionen eeinfluß- Kirche un der Sakramente er nannte ıch diese
ten die Lösung pra  ischer Fragen erheblich SO traten eWwegung al an Order ‚Glaube un Ordnung
unleugbare Widersprüche zwıschen dem calvinistischen Die Vorarbeiten für diese Konferenz bestanden, dieser
Aktivismus der Angelsachsen mi1t ihrem ptim1ısmus un ihrer Ahbsicht gemä. der Ausarbeitung VO  — e010gl-
Unternehmergeıist un! dem pessimistischen Pass1ıv1smus schen ExXposes, UTC| die jede der Kiırchen ihre Auffas-
der eutschen Lutheraner hervor Hier tanden sich wei SuUuNng VON den brennenden roblemen des Wesens der
Au{ffassungen VO e1icCc Gottes gegenüber eiNe, die Kırche und der Einheit, die erstreben C] der

der Bibel und der Glaubensbekenntnisse des Wesenswen1igstiens teilweise schon hler auf Erden verwirklichen
will UrC Uuel Refiform der menschlichen Gesellschaf des aubens, des Priestertums und der Sakramente
un T andere, für die die Welt endgültig der Un USdTIUC bringen sollte Da diese Vorarbeiten ange
ausgeliefert 1st und das e1cCc Gottes sich 1U Innern e1t Anspruch nahmen, konnte die Konferenz IS{
verwirklichen kann T1gens setzte sich die optimistisch- August 1927 Lausanne zusammentretien
aktivistische Auffassung dank der zahlenmäßigen Vor- In offiziellen Kundgebung dieser Konferenz el
herrschaft der Angelsac.  en auf der Konferenz WG AI gegenwärtlige Versammlung hat keineswegs die
un S1e esimmie uch die „Botschaft die I1stien- Absicht die Bedingungen künftigen Verein1gung

der Kirchen bestimmen jel der Konferenz 1ST NeIl-7 P die Z.U. Schluß der agung formuliert wurde Sie
inspirlerte uch die sechs Kommisslonen, die gegründet se1ts die Feststellung des Umfangs NsrTer grundlegenden

Übereinstimmung und andererselts die Tkenntnis derwurden, das Werk VO  - Life and Work fortzusetzen
Es wurde eE1N permanentes Komitee geschaffen, das den schwerwiegenden Unterschiede, die estehen bleiben
Namen „Okumenischer Rat des praktischen rıisien- Endlich will S1e richtungweisend sSEe1iMNn Iur 1nNne Erweite-
Iums“ es Jahr en Versammlungen statt In Tundg des Feldes der bereits verwirklichten Einheit
eniI wurde eln NSÜLLIU: für Sozialwissenschaften YE- Die Diskussionen bewilesen bald daß die Abweichungen
gründet VO  - einander tiefer gINYCN, als INla  } anfangs gemeint
Eine eWegung anderen Geistes ıch dem glei- ährend die rthodoxen, Altkatholiken und
:hen Zeitraum ahnlicher Weise entfaltet S1e nahm Anglikaner den institutionellen harakter der Kirche
ihren Ausgang VO  g Tagung der protestantischen mi1it den daraus folgenden dogmatischen, hlierarchischen
Missionen inburg Jahre 1910 Auf dieser Tagung un sakramentalen Bindungen etonten, die übri1-

ein Z Christentum ekehrter Ostaslate gesagt gen eilnehmer Anhänger freieren, „prophetischen
„Ihr habt uns das Evangelium gebrac. und ind Haltung un: Gegner jeder außeren Festlegung UD
Euch aiur dankbar ber laßt all Eure „Ismen” bei Formeln Die nglo Katholiken un die rthodoxen
Euch Hause und SC HIC S1e 111S aufzuoktrovyieren erklärten vor em e1in Abgehen VO vollen Umfang
Wir en nichts mi1t Eurem Anglikaniısmus, Lutheran1s- ihres auDens für unmöglich und diese Auffassung

dominilerte auft der Lausanner Koniferenz TOLZ er Ver-INUS, Presbyterlanismus und ethodismus, Eurem Bap-
MSMUS un: Kongregationalismus IUn Wenn Ihr uns suche öderbloms, der 1Ne gewichtige Stimme uch auf
Jesus I1SLIUS predigt, predigt uns NiC Eure Streitig- dieser Tagung a  e, 61 Kompromissen bereden
keiten. Predigt 1Ur Christus“ An der Tagung VO  g Lausanne hat die katholische Kirche
Diese Forderung machte auf Bischof Tren VO  5 der ebenSsoOweni1g teiilnhnehmen können WIie der VO. ock-
amerikanıschen Episkopalkirche 1NeNn tıefen Eindruck holm Zwar Wäal die Kirchenauffassung dieser Konferenz
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der rkatholischen bedeutend näher als die der n  Konferenz em eine „afidere Welt, die einzig der Aufifnahme
VO  - OC.  olm, ber S1e wich 1MMer noch 1n einem des OorLes Gottes ÜLr den Glauben ängt  m Sollten
wesentlichen Punkt von dieser ab die Auffassung VO  - praktische Lösungen für e möralischen Probleme ge-

funden werden, SO S{1E. 080 doch immer wıeder aufLausanne WaäaT die, daß keine der gegenwärtigen Kirchen
alleın für sich die wahre Kirche (SHTSE verkörpere: alle diese rage Was ist die Kirche? Was ist ıhre wahre

Roile ın der menschlichen Gesellschaft? Besonders derKirchen der Gegenwart ınd unvoilkommen, „ und Wäar

N1C NUT- in ıhren Gliedern, sSsondern ın sich selber: S1e ersie Generalsekretär des Internationalen Rates der
(protestantischen) Missionen, Dr. J.-H ‚am, I1-befinden sich. ım Schisma gegenüber der einen wahren

Kirche, die TIST kommen wird. Übrigens en uch die mochte Se1INe Zuhörer auf einer Konferenz 17 Chamby
Orthodoxen gegenüber dieser anglikanischen Formel davon überzeugen, daß keines ihrer Probleme 1ne
entscheidende Reserven gemacht; S1e erklärten 1eß- gültige LÖösSung finden könne, SoOlange die aiur un die
ich offiziell,. S1e selen NT Bedauern dem Schluß Aufifgaben der Kirche Nn1C klar erkannt SQjeN. Dieses
gekommen, daß die rundlagen, die ZUT Vorbereitung große Thema wWurde daher den Mittelpunkt der KOon-Z der Erkiärungen AaNgeNOMN: worden Sind, die der AD- ferenz VO  e} Ox{iford 1M TEe 1937 gestellt. Es wurde {OT-
stimmung der Konferenz vorgelegt werden sollen, 11Ve1- muliert „Die Kirche  7 die ation Unı der S Aus
eainbar mit den Prinzipien derTr rıthodoxen rıche Seien.. dieser Fragestellung heraus ollten ich dann die AT
Mit großer ympathie die katholische Kirche d1iese worien fÜür die ernsien Probieme der Gegenwart: Wiırt-An  f eWEeguUNg verfolgte, waren doch die theologischen schaftskrise, sOziale Erregung, Kriegsgefahr ergeben
egriffe, die ihr zugrunde agen, VO  g den Lehren der Die eilnahme dieser Koniferenz ar groß; leider
katholischen Kirche stark unterschieden. Um hier die konnten aber die Deutschen NC erscheinen, WE die
Begriffe 1aTr herauszustellen, erließ aps Pius X11 nationalsozialistische Regierung S1e Kommen verhin-

Januar 1928 die Enzyklika „Mortalium aNimos'". Man ertie uch 1n Oxford gab, wWie schon 1n Stockholm, der
amerikanische Protestantismus den 'Ton Das führtehat dieser Kundgebung häufig ihre Intransigenz VOTI-

geworfen; ber mMu. edenken, dı S1e ‚einzig dazu, daß uch hier wieder ein pragmatisches I1SIeN-
Grenzziehung für die Katholiken bestimmt WäarTr UunNn: tum 1m Vordergrund SLan: Man will auch diesmal wWie-
keinerlei TL den emühungen der ichtkatholiken deTtT keine do  T1inaren rundsätze üÜüber das Verhältnis
einschließt In der Nnzyklika el. e' INa  - könne ıch der Kirchen aufstellen, SONdern vie:mehr 1Nne Haltung
n1IC. mit einem Bündnis zufriedengeben, das NUur die gegenüber den Problemen der eit en ber TOLZ des

Fehlens der eutschen arthıianer tritt der Unterschiedgegenseitige 1' zwischen den. TI1sStien IOördern wolle,
denn die Liebe hat einen vollen, aufrichtigen Glauben ın der Auffassung VO Wesen der Kırche zwischen der

XIOTder un der Stoc  olmer tmosphäre schon alleinZUXI Grundlage, un die Einheit des CGilaubens 1ST das
hauptsächlichsté Band, das die Jünger Christi einigen darın zutage, das die Teilnehmer nicht mehr VO  g den

Kırchen, SOoONdern VO'  5 „der‘  54 Kirche reden, S1e N1C alsmuß Anderseits darf Man die Wiedervereinigung. der
Christen uch 11UT 1n dem Sinne ÖTrdern, daß die QIS- 1ne AÄArt VO  3 ‚‚Contrat soclal”, SONdern als eın Cottes-
gläubigen ZUTI eiINZIGg wahren Kirche Christi, VO  5 der S1e geschenk und 1nNne Einrichtung Christi bgatrachfe‘n.
ıch eniiern ‚aben, zurückkehren. Diese mystische KUurz darauf fand 1Nne Tagung VO  e ‚Fait: and Order“
TauU Chrnsi: 1st nach dem Willen ihres Gründers inburg SIa An 1eser nahmen Je5b) offizielle Vertreter
immer geblieben, wlıle S1e eingesetzt .hat, und wird der Kirchen teil, di 1Iso ihre Glaubensgemeinschaft
immer bleiben; die Jahrhunderte können S1e N1C WITL.  ül Verireien und mit ıhren Überlieferungen un
eschmuizen und werden niemals können. Die Kinder, Kulten verkörpern konnten. W:  Y 1n Lausamg wurden
die das väterliche Haus verlassen haben, muUussen ihnm uch hier wieder theologische Positionen dargel&gt, und
zurückkehren, un! wird G1E mit lebendigster Liebe mehr noch als ın Lausanne andelie ıch die

o empfangen. Ecclesiologie der verschiedenen Konfessionen. Die
Indessen die permanenten Komitees, die die bel- Gegensätze zwischen der anglo-katholischen und ortho-
den Weltkonferenzen in Stockholm und Lausanne e1N- doxen Auffassung eiNnerTSsEits und der protestantischen
gesetzt hatten, bis 1939 ‚ahr ätig, und die Okumenische andererseits traten wiederum SIar. hertvor. och schien
Bewegung wurde mehr un mehr einem wesentlichen sich e1n gewisser Fortschri 1n er Klärung er. Frage
Faktor 1 en der nichtrömischen Kirchen Die theo- der Na und selbst der des csakramentalen Priestertums
iogische Klärung der Positionen VOI em hat edetu- herauszuarbeiten.
en Fortschritte gemacht Der Unterschie zwischen Allmählich wurde 39088 der Wunsch nach Verschmelzung
der ‚kKatholischen Kirchenidee der Anglikaner un« der der beiden Bewegungen immer Jauter. Die Mitglieder
protestantischen der ITe1leTeN Kirchen iıst klar hervOT- VOoO  - ‚Failth and er hatten stärkere edenken dagegen
getreten. Die entschiedenste andlung hat iıch 1 als die: VO  =) „L1fe and Wor76  O O DE  O  C  p  irex  S  n  E  OE  A  er  K  der katholischen bedeutend näher als die dér Konf,ere'nz  allem eine „äfidere Welt, die einzig an der Aufnahme  von Stockholm, aber sie wich immer noch in einem  des Wortes Gottes durch den Glauben hängt‘”. Sollten  S  wesentlichen Punkt von dieser ab: die Auffassung von  praktische Lösungen für die moralischen Probleme ge-  funden werden, so stieß man doch immer wieder auf  Lausanne war die, daß keine der gegenwärtigen Kirchen  .  allein für sich die wahre Kirche Christi verkörpere: alle  diese Frage: Was ist die Kirche? Was ist ihre wahre  Roile in der menschlichen Gesellschaft? Besonders der  ©  Kirchen der Gegenwart sind unvollkommen, „und zwar  nicht nur-in ihren Gliedern, sondern in sich selber; sie  erste Generalsekretär des Internationalen Rates der  (protestantischen) _ Missionen,  Dr. J.-H. Oldham,  Vers  befinden sich im Schisma gegenüber der einen  wahren  Kirche, die erst kommen wird. Ubrigens haben auch die  mochte seine Zuhörer auf einer Konferenz in Chamby  Orthodoxen gegenüber dieser anglikanischen Formel  davon zu überzeugen, daß Kkeines ihrer Probleme eine  entscheidende Reserven gemacht; sie erklärten schließ-  gültige Lösung finden könne, solange die Natur und die  Jich‘ offiziell,, sie seien „mit Bedauern zu dem Schluß  Aufgaben der Kirche nicht klar erkannt seien. Dieses  gekommen, daß die Grundlagen, die zur Vorbereitung  große Thema wurde daher in den Mittelpunkt der Kon-  E  der Erklärungen angenommen worden sind, die der Abv-  ferenz von Oxford im Jahre 1937 gestellt. Es wurde for-  stimmung der Koönferenz vorgelegt werden sollen, unver-  muliert: „Die Kirche, die Nation und der Staat‘”. Aus  einbar mit den Prinzipien der orthodoxen Kirche seien“.  dieser Fragestellung heraus sollten sich dann die Ant-  Mit so großer Sympathie die katholische Kirche diese  worten für die ernsten Probieme der Gegenwart: Wirt-  -  Bewegung verfolgte, so waren doch die theologischen  schaftskrise, soziale Erregung, Kriegsgefahr ergeben.  Begriffe, die ihr zugrunde lagen, von den Lehren der  Die Teilnahme an dieser Konfetenz war groß; leider  katholischen Kirche stark unterschieden. Um hier die  konnten aber die Deutschen nicht erscheinen, weil die  Begriffe klar herauszustellen, erließ Papst Pius XI. am  nationalsozialistische Regierung sie am Kommen verhin-  6. Januar 1928 die Enzyklika „Mortalium animos‘. Man  derte. Auch in Oxford gab, wie schon in Stockholm, der  amerikanische Protestantismus den Ton an. Das führte  hat dieser Kundgebung häufig ihre Intransigenz Vor-  geworfen; aber man muß bedenken, daß sie ‚einzig zur  dazu, daß auch hier wieder ein prägm.atisches Christen-  E  Grenzziehung für die Katholiken bestimmt war und  tum im Vordergrund stand. Man will auch diesmal wie-  keinerlei Kritik an den Bemühungen der Nichtkatholiken  der keine doktrinären Grundsätze über das Verhältnis  D,  einschließt. In der Enzyklika heißt es, man könne sich  der Kirchen aufstellen, sondern vielmehr eine Haltung  nicht mit einem Bündnis zufriedengeben, das nur die  gegenüber den Problemen der Zeit finden. Aber trotz des  Fehlens der deutschen Barthianer tritt der. Unterschied  gegenseitige Liebe zwischen den Christen fördern wolle,  denn die Liebe hat einen vollen, aufrichtigen Glaupben  in der Auffassung vom Wesen der Kirche zwischen der  Oxforder und der Stockholmer Atmosphäre schon allein  zur Grundlage, und die Einheit des Glaubens ist das  hauptsächlichsté Band, das die Jünger Christi einıgen  darin zutage, das die Teilnehmer nicht mehr von den  Kirchen, sondern von „der‘ Kirche reden, sie nicht als  muß. Anderseits darf man die Wiedervereinigung. der  Christen auch nur in dem Sinne fördern, daß die A;nde;s-  eine Art von „Contrat social”, sondern als ein Gottes-  e  gläubigen zur einzig wahren Kirche Christi, von der sie  geschenk und eine Einrichtung Christi bgtrachtän.  sich entfernt haben,  zurückkehren.  Diese mystische  Kurz darauf fand eine Tagung von „Faith and Order“ in  Braut Christi  ist nach dem Willen  ihres Gründers  Edinburg statt. An dieser nahmen nur offizielle Vertreter  immer so geblieben, wie er sie eingesetzt.hat, und wird  der Kirchen teil, die also ihre Glaubensgemeinschaft  immer so bleiben; die Jahrhunderte können sie nicht  wirklich vertreten und mit ihren Uberlieferungen und  beschmutzen und werden es niemals können. Die Kinder,  Kulten verkörpern konnten. Wie in Lausanne wurden  die das väterliche Haus verlassen haben, müssen zu ihm  auch hier wieder theologische Positionen dargelögt, und  zurückkehren, und es wird sie mit lebendigster Liebe  mehr noch als in Lausanne handelte es sich um die  S  empfangen.  Ecclesiologie der verschiedenen Konfessionen,  Die  Indessen waren die permanenten Komitees, die die bei-  Gegensätze zwischen der anglo-katholischen und ortho-  den Weltkonferenzen in Stockholm und Lausanne ein-  doxen Auffassung einerseits und der protestantischen  gesetzt hatten, bis 1939 sehr tätig, und die Okumenische  andererseits traten wiederum stark hervor. Doch schien  Bewegung wurde mehr und mehr zu einem wesentlichen  sich ein gewisser Fortschritt in der Klärung der. Frage  R  Faktor im Leben der nichtrömischen Kirchen. Die theo-  >  der Gnade und selbst der des sakramentalen Priestertums  logische Klärung der Positionen vor allem hat bedeu-  herauszuarbeiten.  l{»?  tende Fortschritte gemacht.. Der Unterschied zwischen  Allmählich wurde nun der Wunsch nach Verschmelzung  der „katholischen‘“ Kirchenidee der Anglikaner und der  der beiden Bewegungen immer lauter. Die Mitglieder  protestantischen der freieren Kirchen ist klar hervor-  von „Faith and Order‘ hatten stärkere Bedenken dagegen  getreten.  Die entschiedenste Wandlung hat sich im  als die von „Life and _ Work‘“. Ihre Reserven iraten aber  Schoße der Beweqgung „Life and Work‘“ vollzogen; ihre  zurück, nachdem festgesetzt worden war, daß die Grund-  Ideologie war anfangs stark von der des Völkerbundes  lage der Vereinigung die Anerkennung Jesu Christi als  beeinflußt, liberal, optimistisch und pazifistisch wie diese.  menschgewordenen Gottes und wahrhaften Erlösers der  Mit dem Absinken ‘des Kredits des Völkerbundes ver-  Menschen bilden solle. Damit begannen die ‘ Vorberei-  blaßte auch diese Ideologie. Dazu kam, daß Nathan  tungen der neuen Konferenz, die den Namen Okumeni-  Söderblom im Jahre 1931 starb. Seither hat im Prote-  scher Rat der Kirchen erhalten sollte. Ein sorgsam aus-  Ü  stantismus die liberale Strömung, zumal unter dem Ein-  gearbeitetes Projekt wurde 1939 auf einer Tagung in  fluß Karl Barths, stark an Boden verloren; infolgedessen  Utrecht angenommen. Man setzte sogleich ein provisori-  begann man sich auch in den Kreisen von „Life and  sches Komitee ein, dessen Präsident Erzbischof Temple  Work‘ dessen bewußt zu werden, daß die Kirche nicht  von York wurde, der der. Nachfolger Bischof Brents als  nur ein Verband zur moralischen” Vervollkommnung,  Leiter von „Faith and Order“ war. Die Einsetzung des  S  eine Gemeinschaft menschlicher Kräfte ist, sondermn vor  Okumenischen Rats sollte 1941 durch eine Versammlung  422Ihre eserven iraten ber
Schoße der Bewegqgung „Life and Work‘“ vollzogen; ihre zurück. nachdem festgesetzt worden WAäT, daß die Grund-
eologie WäaTl anfangs S{IAaTr. VO  — der des Völkerbundes lage derT Vereinigung die Anerkennung esu Christi als
beeinflußt, liberal, optimistisch und pazifistisc W1E 1ese menschgewordenen Gottes und wahrhaften Erlösers der
Mit dem sinken des Kredits des Völkerbundes VeEeI- Menschen bilden SO amı begannen die orbereli-
blaßte uch diese Ideologie. Dazu kam, daß Lungen der neuen Konferenz, die den Namen Okumeni-
Söderblom 1 TEe 1931 STar' Seither hat 1mM Trote- scher Rat der Kirchen erhalten sollte. Ein SOTOSAM aQus$s-

stantismus die ı1Derale TÖmMUung, zumal unier dem Ein- gearbeitetes Projekt wurde 1939 auf einer Tagung iın
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der Repräsentanten aller christlichen Kirchen, die mit- Auf dieser agung wurden verschiedene Beschlüsse
arbeiten wollten, ra  zier werden. och der Krieg gefaßt Uunach3s einmal soll e1M Generalversammlung
unterbrach auf Jahre diese ganze Tätigkeit Im Jahre Von ungefähr eilnehmern für das Jahr 19.  > in 1I-

1944 starb plötzlich William emple der inzwischen gendeinem euTropäischen einberufen werden, uUIn

den Okumen1ischen Rat endgültig einzusetizen Die Vor-Erzbischof VO  — anterbury geworden Wal; SeC1INn vorläu-
figer Vertreter wurde astOr Marc Boegner, der Ter arbeiten dieser agung werden VO  - Persönlich-
des französischen Protestantismus und schon ange Ne' keiten geleite die die wesentlichen Tendenzen IT dieser
der eifrigsten Forderer der Okumenischen eWwegung nichtkatholischen Christenhei reprasen(tleren; diese Sind
leich nach Beendigung des Krieges Europa begann der anglikanische Erzbischof VO.  - Canterbury, der uthe-

der orthodoxe ETZ-s1e ihre Arbeit u{fs Nneue rische Erzbischof VO.  - psala,
Gegenwärtig 1ST die ahl der Kirchen, die ihre Miıtarbeit bischof Germanos, der firanzösische Pastor MarTc

General-ünftigen ikumenischen Rat zugesagt aben, noch Boegner Un der Amernkaner John Maott
N1ıC reprasentatıv und umfangrTeic ENUG, iıhm 111e sekretär hleibt der Niederländer Visser t Hooft, 1Ne

der bekanntesten Persönlichkeiten der ökumenischengenuügen: breite Basıs geben Vor em fehlen die
Oörthodoxen Kirchen, wenn IU  - VO  a eINIGEN rthodoxen Bewegundg.
emeinschaften Ameriıkas und der baltischen Lander Die übrigen Resolutionen der Genfifer Tagung Sind mehr
absehen will Insbesondere hat die russische Kirche noch praktischer atur. S1e eirelien die Tründung
N1C! Stellungq Bei kürzlichen Europa- Okumenischen Bildungsinstituts der Nähe VO Gen:f

hat sich 1edoc der Vertreter des Patriarchen VO  5 i{wa sechzig MaäannerT Uun: MAäd-
Moskau, der Metropolit Nikolaus, Xil detaillierten hen rlesungen üÜUber die Fragen der ökumen!l-

schen Arbeit hören konnen der StellungnahmenBericht über die rage vorlegen lassen
Tro*zdem ıe für nützlich den Kontakt SC bald ZUuUum Antisemitismus, ZU Umsiedlung VO NZCDOH
W1e möglich wieder aufzunehmen, un er wurde Z Völkern, der Verelendung Europas und Asiens

uS WFebruar 1946 38015 Tagung nach (‚enf zusammengerufe-n.
Än dieser agung nahmen VO  - bedeutenden Persönlich- Auch diesmal hat die katholische Kirche wieder 1n
keiten teil die Erzbischofe VO  - Upsala und Canterbury, den Mund des 1SCNOIS VO'  a} re1burg, enf und Lausanne
der Bischof VO  - Oslo, Pastor Marc Boegner, Pastor Nie- der Tagung 111e brüderliche Botschaift zukommen lassen
möller unN: Landesbischof Dr Wurm:;: Erzbischof GeT- der S16 der Geme  Nschait und der An
M  1 Exarch des Patriarchats VO  - Konstantinopel Me:- eilnahme ihren Bemühungen versicherte Diese Bot-
tropolit Euioglus, aup der russischen migranten, der schaft des katholischen Schwei1izer 1SCNOIS hat der PTITO-

ahr vorher ZU. Exarchen des Patriarchen VO  5 testantische Bischof Brilioth übermittelt (Wir en
oskau für  a Westeuropa ernannt worden WäTl; ICchi- diese Botschaft des voriäufigen AÄAusschusses des Oku-

menischen Kirchenrats Heft 41 erderT-mandrıit assion VO erge Athos un Abgeordnete der
protestantischen Kirchen Indiens un 1nas Korrespondenz veröffentlicht)

Fragen der Theologıe un des relig1ösen Lebens

1931 religio0sos Vg! A.A 1931 S ö7), dieDie apostolische Konstıtution für die
weltlichen Institute iıhr aNzes en ristus, dem Herrn, ingeben und

LA Pla ıhm auf dem Wege der evangelischen äte ire1willig
Anfang dieses Jahres hat der HIL aler in feler- und opferbereıit folgen, TüurT i1hr himmlisches orhaben,
lichem Dekretl 1116 Konstitution für die „Weltlichen ihren engelhaften Beruf (vgl Tertullian AOTEMM,
Institute” erlassen, der dieser Begriff definiert und ıb 1281 Ambrosius, De Vvirginibus
die gesamte Rechtsordnung für diese Institute festgelegt Fa 202 Eucherius Lugdun Exhortatio ad MONA-
wird. Das edeutet, daß gGEWISSE moderne relıgiöse Ge- chos, 1I 8635 Bernardus, pistola CDXLIX e 182
meıınschaifiten kirchenrechtlich gleichsam als Ordens- 641 id pologia ad Gulilemum, 182 912) sSie
Iormen der Gegenwart anerkannt ind un amı als WwÜürdlg machen und ihre Lebensrtegel WEe1se OId-
inoderne Neubildung des en christlichen ollkommen.- NeN, bezeugen die Osen Dokumente und Denkmale
heitsideals anzusehen ind Wir bringen den Text!t der der äpste, Konzilien und Väter: der gesamte blauf
Konstitution EIGENEN, prıivyvalten Übersetizung derT Kirchengeschichte der aNnZ« Aufbau des kano-

PO!|  CHE KONSTITUTION nischen echts bewelsen S glanzvoll bis auf den heu-
DIJ STÄNDE UND WELTLICHEN INSTITUTE wgen Tag

ZUR El  N  IG D HR:  HEN ENHEIT Tatsächlich hat die IC Se1it ‚eginn des hrıstentums
ISCHOF PIUS es getlan, die Lehre WSTL (Matth 19,

D  R GOTTES 10—12 16—21 Tfl D S Luk 18—22
D  RNDEN GEDÄCHTNIS DIJ  R RE  UN 24— 20 und der Apostel und die Vorbilder,

Mit welchem Eifer, weiC. müutterlicher 1e nwch die die ZUT Vollkommenheit führen Kor SEl SA —38
sorgende Mutter Kirche bemuht hat die e ihrer > 40 Luk Act A 8— 0
nıgstien Liebe 1US XI uncium radiophonicum, iebr Apok 4—95) durch iıhr Amt Licht stellen, indem
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